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5	 Weltreligionen und Weltanschauungen
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Teste dich selbst – Lösungen zu Kapitel 5

1.	 �Im Hinduismus und Buddhismus glaubt man an die Wiedergeburt. Erkläre diese 
Vorstellung.

	 �Der Begriff Wiedergeburt bzw. Reinkarnation bezeichnet die Vorstellung, dass eine mensch-
liche Seele sich nach dem Tod in anderen empfindenden Wesen zeigt. Im Buddhismus ist 
die Form der Reinkarnation vom Karma abhängig – der Summe der guten und schlechten 
Taten. 

2.	 �Nenne je zwei Länder, in denen Hinduismus, Buddhismus, Taoismus/Konfuzianismus 	
vertreten sind.

	 Mögliche Antworten:

	 Hinduismus: Indien, Bangladesh, Bhutan
	 Buddhismus: China, Vietnam, Kambodscha, Laos, Birma, Thailand, Nepal, Bhutan, Japan 
	 Konfuzianismus/Taoismus: China, Nord- und Südkorea, Vietnam

3.	 Was verstehen Taoisten unter dem Begriff Tao? Erkläre.

	 Mögliche Antwort:

	 �Als Tao wird der richtige Weg, Pfad oder die richtige Straße verstanden, aber auch das 
höchste Prinzip, die höchste Wahrheit im Inneren des Menschen. Das Tao kann durch tiefe 
Versenkung und Meditation gefunden werden. Taoisten sehen in der Erlangung des Tao 
das höchste Ziel des Menschen. Aus dem Tao entsteht die Zweiheit Yin und Yang, aus deren 
Gegensätzen sich Bewegung und Wandel und damit die Welt ergibt. 

4.	 �Erkläre die Begriffe „universale Religionen“ und „neue religiöse Bewegungen“. 	
Nenne jeweils zwei Beispiele.

	 �„Universale“ Religionen richten sich an alle Menschen und haben sich überall auf der Welt 
verbreitet. Die Überlieferung findet durch religiöse Schriften statt. 

	 Mögliche Beispiele: Judentum, Christentum, Islam, Hinduismus, Buddhismus

	 �„Neue religiöse Bewegungen“ (umgangssprachlich oftmals als Sekten bezeichnet) heben 
sich im Gegensatz dazu vergleichsweise stark von ihrer religiösen Umgebung ab und haben 
oft eine charismatische Führungsfigur, die eine starke Beeinflussung auf andere Menschen 
ausübt. Solche Bewegungen bestehen größtenteils aus Konvertiten (Glaubensübertretern). 
Über viele dieser Bewegungen wird in der Gesellschaft kontrovers diskutiert.

	 Mögliche Beispiele: Scientology, Zeugen Jehovas, Heilige der letzten Tage (Mormonen) etc.


